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Sita Torasi

Im Butterfly


Vor einigen Wochen hatte in der Stadt ein neues Wellnesszentrum eröffnet, von dem hinter vorgehaltener Hand mächtig getuschelt wurde. Etwas Genaueres wusste Rafaela nicht und so trat sie mit gemischten Gefühlen und ihrem Geschenkgutschein in der Tasche durch die unscheinbare Glastür des Butterfly. 

Als erstes nahm sie den tiefroten Anmeldeschalter gegenüber der Eingangstür wahr. Eine junge Dame mit hochgestecktem blonden Haar, sehr gepflegt und dezent geschminkt, begrüßte sie. 

Rafaela zog den Gutschein aus der Tasche und reichte ihn ihr. 

Unser Spezialangebot, sehr gut. Waren Sie schon einmal bei uns, gnädige Frau? 

Rafaela verneinte. 

Dann nehme ich an, Sie haben keinen besonderen Wunsch, wer sich Ihrer annehmen darf? 

Ist mir ganz egal, Hauptsache die Behandlung tut mir gut. 

Dass wird sie mit Sicherheit, lächelte die junge Dame. 

Ich könnte Ihnen für sofort einen Termin anbieten. Es hat jemand kurzfristig abgesagt.

Na dann, ich habe Urlaub..., antwortete Rafaela. Eine entspannende Massage nach den stressigen Arbeitstagen wäre wunderbar, dachte sie im Stillen. 

Ich heiße Gabriela, wenden Sie sich bitte an mich, wenn Sie noch Wünsche haben oder etwas nicht in Ordnung ist, und natürlich um Ihre kommenden Termine abzusprechen. Kommen Sie, forderte Gabriela Rafaela nun auf. Wenn ich voran gehen darf. 

Rafaela folgte der Dame durch den Eingangsbereich an tiefen weißen Ledersesseln vorbei und einen langen Gang entlang. Einschmeichelnde Musik aus unsichtbaren Lautsprechern begleitete die beiden Frauen. Rechts und links gingen mehrere weiß lackierte Türen ab, die alle geschlossen waren. Sie trafen auf niemanden und außer der Musik war kein Geräusch zu hören, nicht einmal ihre Schritte, die ein dicker roter Teppich dämmte. 

Vor der hinteren rechten Tür hielten sie an. Gabriela schloss die Tür mit einem großen goldenen Schlüssel auf, öffnete sie weit und ließ Rafaela eintreten. 

Bitte sehr, Stefano wird gleich hier sein. 

Sie legte den Schlüssel in eine Glasschale, die auf einem kleinen Tisch stand und nickte Rafaela zu. Dann verließ sie den Raum. 

Dass Rafaela für einen Moment allein war, war ihr nur Recht. So konnte sie sich erst einmal umschauen. Auch hier standen eine weiße Ledergarnitur, ein kleiner Glastisch auf dem die Schale mit dem Schüssel, ein silberner Kübel mit samt Champagnerflasche und zwei Gläsern. Eine weiße Massageliege nahm den größten Teil des Raumes ein und an der Stirnseite war, hinter duftigen roten Vorhängen, ein Fenster verborgen. Rechts von der Massageliege entdeckte sie eine weitere Tür. Verbarg sich dahinter vielleicht eine Dusche oder ein Umkleideraum? Während sie darüber nachdachte, ob sie nachsehen sollte, öffnete sich die Tür hinter ihr. 

Rafaela blieb vor Staunen der Mund offen stehen. Ein braungebrannter südländischer Typ mit feurigen Augen und schwarzem Haar, das ihm bis auf die Schultern reichte, betrat den Raum. Er trug eine weiße Hose und ein weißes Poloshirt und ging mit federnden Schritten auf Rafaela zu. 

Ich bin Stefano, stellte er sich vor und deutete einen formvollendeten Handkuss an. 

Rafaela Wagner. 

Rafaela, ein wunderschöner Name, das förmliche Wagner lassen wir weg, schmunzelte er und der intensive Blick aus seinen dunklen Augen ließ das Blut in Rafaelas Adern schneller pulsieren. 

Stefano trat an den Tisch, öffnete mit einem leisen Plopp die Champagnerflasche und schenkte beide Gläser voll. Eines reichte er Rafaela mit den Worten: Auf wunderbare Stunden. Ich glaube, du und ich werden gut miteinander harmonieren. 

Wie meinte er das denn jetzt?

Irgendetwas irritierte Rafaela und sie schaute sich noch einmal verstohlen um. 

Sieht doch alles ganz nett aus, beruhigte sie sich. Vielleicht liegt es ja auch am Champagner. 

Soll ich mich jetzt auf die Liege legen?, fragte sie. Und wo ist die Umkleidekabine? 

Stefano antwortete nicht gleich, sondern betrachtete sie eine Weile. Du bist zum ersten Mal hier, nicht wahr? Und du weißt nicht, was dich erwartet? 

Ich war noch nie hier. Ich habe einen Gutschein zum Geburtstag bekommen. 

Darf ich fragen von wem? 

Von meinen besten Freundinnen. 

Und sie haben dir nicht erzählt, was das Spezialangebot beinhaltet?

Rafaela schüttelte den Kopf. 

Nun, darauf stoßen wir erst einmal an. 

Rafaela verstand überhaupt nichts mehr. Was ist denn nun mit der Massage? 

Du möchtest eine Massage? 

Die ist doch inbegriffen, oder? 

Natürlich. 

Sie stellte ihre Handtasche auf dem weißen Sessel ab und legte ihren Blazer darüber. 

Wie wäre es vorher mit einem Bad im Whirlpool? 

Ist das auch im Preis drin? 

Aber ja. 

Dann gern. Aber ich habe keinen Badeanzug dabei. 

Kein Problem, du kannst ohne baden. Stefano öffnete die Tür, die Rafaela schon am Anfang interessiert hatte. Ein riesiger im Boden eingelassener Whirlpool nahm fast den ganzen Raum ein. Das Wasser dampfte und sprudelte. Rund um das Becken war der Boden rotweiß gefliest und die Wände bestanden aus Spiegeln. 

Wo kann ich mich ausziehen?, flüsterte Rafaela überwältigt. 

Das kannst du gleich hier tun. Ich hole inzwischen ein paar Handtücher. 

Stefano verschwand durch die Tür und Rafaela beeilte sich mit dem Ausziehen. Sie wollte unbedingt im Wasser sein, wenn Stefano zurückkam. Ihre Sachen legte sie auf eine kleine mit Mosaiksteinen besetzte Bank. Rasch kletterte sie in den Pool. Keine Sekunde zu früh, denn sie hörte die Tür klappen. 

In der Annahme, er würde die Handtücher bereitlegen und sie ein wenig entspannen lassen, schloss sie die Augen, lehnte den Kopf zurück und beachtete ihn nicht weiter. Das Geräusch des Whirlpools hüllte sie ein. 

Sie genoss den Massageeffekt der Düsen an ihrem Rücken und im Nacken. Das perlende Wasser kribbelte auf ihrer Haut. Ohne sich dessen bewusst zu sein, öffnete sie ihre Schenkel und rutschte ein wenig nach vorn. Genau zwischen ihren Beinen stiegen Blasen auf und jagten ihr kleine Schauer durch den Unterleib. Ja, so war es gut. 

Eine Berührung an ihren Schläfen ließ sie zusammenzucken. 

Psst, genieße es einfach, hörte sie Stefanos einschmeichelnde Stimme an ihrem Ohr. Sanft strich er mit öligen Fingern über ihre Wangen, an ihren Schläfen empor zu ihrer Stirn. Gekonnt verabreichte er Rafaela eine Gesichtsmassage und nur zu gern überließ sie sich seinen gefühlvollen Händen. 

Schließlich widmete er sich Rafaelas Nacken und Schultern, strich an ihren Armen entlang und an den Seiten ihres Oberkörpers zurück. Was er mit seinen Fingerspitzen begann, führte er mit kraftvollen Händen fort. 

Es tat so gut, dass Rafaela wie ein Kätzchen schnurrte. Sie hätte nichts dagegen, wenn er sie noch stundenlang verwöhnen würde. 

Seine Hände wanderten weiter zu ihrem Bauch und Rafaela hielt den Atem an, als sie schließlich ihre Brüste erreichten. Ihr Mund öffnete sich zu einem Protest, da vernahm sie erneut Stefanos Stimme. Die Spezialbehandlung beinhaltet eine Ganzkörpermassage und Ganzkörper- heißt: der ganze Körper. 

Aha..., mehr konnte Rafaela darauf nicht erwidern, denn ein heißes Kribbeln zog von ihren Brüsten bis in ihre Mitte. 

Stefano widmete sich ausgiebig ihren Brüsten, umrundete sie sanft, massierte sie fest  aber nicht zu fest  und zupfte und drehte schließlich ihre inzwischen steinharten Knospen. 

Was tat er nur mit ihr? Rafaelas Wangen glühten und obwohl sie sich nicht sicher war, ob das, was hier geschah, auch geschehen durfte, wollte sie nicht, dass es aufhörte. Stefano hatte eine Seite an ihr zum Klingen gebracht, die schon zu lange verschüttet gewesen war. 

Ob ihre Freundinnen wussten, was sie da bestellt hatten? 

Rafaela leckte sich über ihre trockenen Lippen. Ich habe Durst..., hauchte sie und schon spürte sie ein Glas an ihren Lippen und Champagner, der durch ihre Kehle rann. 

Sie öffnete die Augen und sah direkt in Stefanos lächelndes Gesicht, das er dicht über sie beugte. 

Möchtest du noch im Wasser bleiben? 

Und obwohl sie glaubte, sie habe schon aufgeweichte Haut, nickte sie. Bedeckt vom Wasser fühlte sie sich nicht so sehr seinen Blicken ausgesetzt. 

Darf ich auch hineinkommen?, fragte er weiter. 

Wenn du willst. 

Fast geräuschlos glitt Stefano samt Kleidung ins Wasser. Das Shirt klebte an seinem Oberkörper und sie konnte seinen muskulösen Oberkörper und seine Brustwarzen erkennen, die sich durch den nassen Stoff drückten. Sie wagte kaum daran zu denken, wie er weiter unten aussah und war froh, dass ihm das Wasser bis zu den Hüften reichte. 

Deine Sachen... 

Kein Problem. 

Stefano setzte sich dicht neben sie und führte sein Massageprogramm fort. 

Gib mir deine Füße, bat er und Rafaela drehte sich so weit herum, dass sie ein Bein auf seine Oberschenkel legen konnte. 

Stefano begann sofort mit einer erregenden Fußmassage. Jeder einzelne Zeh bekam eine Spezialbehandlung und erst als er seine Finger nach einer ganzen Weile an ihrem Bein nach oben schob, wurde Rafaela bewusst, dass sie die ganze Zeit breitbeinig vor ihm gesessen hatte. Sie spürte, wie ihr die Hitze ins Gesicht schoss. 

Gefällt es dir? 

Ja..., hauchte sie. 

Seine Hände erreichten die Stelle zwischen ihren Beinen, die schon seit geraumer Zeit mächtig pochte. Sanft strich er darüber, verstärkte den Druck und seine feurigen Augen erforschten ihr Gesicht um ja keine Reaktion zu übersehen. Sie schloss erneut ihre Augen und gab sich ganz seinen Berührungen hin. Sie war nun schon so weit gegangen, da wollte sie es auch richtig auskosten. 

Gekonnt massierte Stefano ihre empfindlichste Stelle und als der Höhepunkt kam und sie laut aufstöhnte, schob der seine Finger in sie hinein. 

Dieser wundervolle Masseur ließ sie spüren, was er mit Ganzkörpermassage meinte. 

Ich möchte jetzt aus dem Wasser, erklärte Rafaela atemlos. 

Kein Problem. Stefano fasste ihre Hände und half ihr auf die Füße. 

Mit dem Gedanken daran, dass sie lieber nicht Stefanos Körper in der nassen Kleidung sehen wollte, drehte sie ihm den Rücken zu und kletterte aus dem Pool. Dabei fiel ihr Blick zum ersten Mal bewusst auf die verspiegelten Wände. 

Ihr nackter Körper war vom heißen Wasser gerötet, Wassertropfen perlten von ihrer Haut und ihre Augen glänzten wie im Fieber. Hinter ihr stieg Stefano aus dem Wasser, den Blick auf ihr Spiegelbild gerichtet. Seine Kleidung klebte an seinem Körper und sie sah deutlich die Ausbuchtung seiner Hose. Schnell schaute sie nach oben und blieb an seinen unglaublichen Augen hängen. 

Er trat dicht hinter sie. Seine Hände wanderten über ihren gesamten Körper und streiften die Wassertropfen ab. Dann nahm er ein Handtuch und frottierte sie zusätzlich ab. 

Das Handtuch war rau und noch bevor Rafaela protestieren konnte, erklärte Stefano: Das ist ein Spezialhandtuch, es soll die Durchblutung anregen. 

Die hast du sowieso schon angeregt, dachte Rafaela. 

Besonders lange verweilte Stefano mit kreisenden Bewegungen auf ihrem Busen und dann zwischen ihren Beinen. Rafaela geriet ins schwanken. Sie stützte sich instinktiv am Spiegel ab und ein leises Stöhnen kam ihr über die Lippen. Ihre Haut kribbelte überall und das Blut pulsierte schneller in ihren Adern. 

Während der ganzen Zeit hatten sich ihre Blicke nicht voneinander gelöst und das Feuer in Stefanos Augen heizte sie zusätzlich an. Dieser Mann war ein Zauberer und löste unglaubliche Gefühle in ihr aus. 

Sie spürte die Feuchtigkeit, die aus ihr rann und die er mit dem Handtuch verteilte. Ein Zittern lief durch ihren Körper und mit einer Heftigkeit, die sie selbst erschreckte, überrollte sie der Orgasmus. 

Ihre Beine gaben nach und langsam sank sie in Stefanos Armen zu Boden. Noch immer hielt sie sein Blick gefangen. Er lächelte. Dann schaute er nach unten. Ihre Augen folgten seinen und sie erkannte, dass sie mit gespreizten Beinen vor der Spiegelwand saß. Feucht glänzend bot sie ihre Mitte seinen Blicken preis. Instinktiv wollte sie die Beine schließen doch er hinderte sie daran. 

Lass, du siehst hinreißend aus. Und du kannst zusehen, wie ich dir Freude schenke. 

Mit hochroten Wangen verfolgte Rafaela, was Stefano weiter tat. Er hielt sie mit beiden Armen umfangen, den Blick fest zwischen ihre Beine gerichtet. Mit der linken Hand legte er ihre Perle frei, die Finger der rechten tauchten tief in sie hinein, holten sich ihre Nässe und wanderten anschließend kreisend über ihre Klitoris. Gebannt schaute Rafaela zu. Noch nie hatte sie zugesehen, wenn ein Mann sie auf diese Weise verwöhnte. Und sie gestand sich ein, dass diese neue Erfahrung sie sehr antörnte. 

Ihre Füße stemmte sie gegen den Spiegel und flüsterte erregt: Steck sie rein, massiere mich von innen ... 

Das ließ sich Stefano nicht zweimal sagen. Er schob einen Finger in ihre Höhle, ein zweiter folgte. Mit der anderen Hand stimulierte er ihre Lustperle weiter. 

Stefano trieb sie immer weiter und kurz vor ihrem nächsten Höhepunkt schob er einen dritten Finger nach. Das war mehr als sie ertragen konnte. Sie schrie und wand sich in seinen Armen und er hörte nicht eher auf sie innen und außen zu massieren, bis sie kraftlos in seinen Armen lag. 

Es dauerte einige Minuten, bis sie soviel Kraft geschöpft hatte, dass sie sich aufrichten konnte. 

Stefano beugte sich zur Seite, zog ihr Champagnerglas heran und gab ihr einen Schluck. 

Alles in Ordnung? fragte er. 

Rafaela nickte. 

Möchtest du duschen? 

Gern... 

Stefano zeigte Rafaela das Bad und fragte: Darf ich dir helfen? 

Rafaela schüttelte den Kopf. Ich brauche eine Pause.



Heiß prickelte das Wasser auf ihren ermatteten Körper. Wo war sie hier bloß gelandet, fragte sie sich. Was war mit Bettina und Michaela? Hatten sie auch schon diese besonderen Freuden genossen? 

Nach der Dusche hüllte sie sich in einen flauschigen Bademantel, der neben ihren Sachen auf der kleinen Bank lag. Sie nahm ihr Glas, trank es aus und ging langsam in den anderen Raum. 

Stefano erwartete sie auf dem Sofa. Er hatte sich inzwischen umgezogen. 

Sie setzte sich neben ihn und schenkte Champagner nach. 

Hast du noch einen Wunsch?, erkundigte sich Stefano mit einem Lächeln. 

Ich weiß nicht. Ich glaub, für heute ist es genug. 

Heißt das, du kommst wieder? 

Rafaela lächelte. Mal sehen ... Sie dachte nach. Sag mal, was ist mit dir? Du hast doch selbst nichts davon gehabt. 

Mein Job ist es, meine Kundinnen zu verwöhnen. Und wenn sie meine Berührungen so sehr genießen wie du, dann ist mir das Befriedigung genug. 

Und wenn sie dich total wollen? 

Tut mir leid, dass ist nicht möglich. 

Und gegen Aufpreis? 

Er schüttelte bedauernd den Kopf. 

Schade..., entfuhr es ihr. 

Stefano grinste und zwinkerte ihr zu. Ich glaube, du verdienst noch eine Zugabe. 

Er schob eine Hand in den Ausschnitt ihres Bademantels und strich über ihren Busen, mit der anderen Hand massierte er ihren Nacken. 

Sie stöhnte leise. Sollte - konnte sie wirklich noch einmal...?

Noch während sie überlegte öffnete Stefano den Bademantel und zog ihn ihr über die Schultern. Er wechselte seine Position, hockte sich vor sie auf den Boden und schob ihre Schenkel auseinander. 

Rafaela rutschte tiefer und wartete darauf, Stefanos Hände zu spüren. 

Eine Weile passierte nichts. 

Rafaela öffnete enttäuscht die Augen. Sie sah, wie Stefano seine Hände einölte und sie währenddessen genau beobachtete. Sie lehnte sich zurück. Gleich, gleich würde er sie berühren... 

Ein kühler Hauch zwischen ihren Beinen ließ sie erschauern. Stefano blies seinen Atem auf ihre heiße Stelle. Das tat gut und erregte sie gleichzeitig. Sie wollte seine Lippen genau dort spüren und sagte es ihm auch. 

Er beachtete ihren Wunsch gar nicht, zog ihre Spalte auseinander und sein Atem traf sie in ihrem Innern. 

Sie zitterte. 

Seine öligen Finger kreisten um ihre pochende Mitte und schließlich schob er sie langsam in sie hinein. Er bewegte sie fast in Zeitlupe, was sie rasend machte. 

Schneller ..., keuchte sie doch er dachte nicht daran. Rafaela drückte ihm ihr Becken kreisend entgegen, was ihm überhaupt nicht gefiel. Er zog seine Finger aus ihr zurück. 

Halt still, ich bestimme das Tempo. Oder ich hör auf. 

Das wagst du nicht..., stammelte Rafaela und starrte ihn an. Sie sah ein diabolisches Grinsen. 

Willst du es darauf ankommen lassen? 

Sie schüttelte den Kopf. 

Na also. Dann lass mich machen, ich weiß was ich tue. 

Ergeben seufzte Rafaela auf. 

Und er wusste es genau. Seine Finger schoben sich erneut in sie, er drehte sie hin und her und fand einen Punkt, der in ihr immer stärkere Gefühle hervor rief. Dort verweilte er. Seine andere Hand drückte er auf ihre Bauchdecke, während er den inneren Punkt bearbeitete. Flammende Hitze breitete sich in ihrem Unterleib aus und sie wand sich unter Stefanos erfahrenen Händen. Schließlich überrollte sie ein erneuter enormer Orgasmus. 

Stefano blieb in ihr, jedoch ohne sich zu bewegen, bis sich ihr Körper beruhigt hatte. Dann zog er seine Hände zurück und hauchte noch ein letztes Mal seine Atem auf ihre malträtierte Mitte. 

Ich kann nicht mehr..., murmelte Rafaela einige Zeit später. 

Dann habe ich mein Ziel erreicht, lächelte er. Aber ich habe noch so einiges in petto. Das würde ich dir gern einmal zeigen. 

Was er damit meinte, wollte sie ein anderes Mal herausfinden. Für heute hatte er ihr viel mehr gegeben, als sie sich je hätte träumen lassen. 

Kommst du wieder?, fragte Stefano zum Abschied. 

Rafaela berührte sacht seine Lippen und lächelte ihn nur an. Sie wollte schon bald bei Gabriela einen neuen Termin festmachen doch das würde sie ihm heute nicht verraten. 
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Gabriela arbeitet als Rezeptionistin im beliebten "Butterfly", dem neuen Wellness-Tempel der Stadt, der ganz besondere Überraschungen für seine Kunden bereithält.

Ganz besonders angetan hat es ihr ihr Kollege Anthony, dessen Kundinnen sie mit neidischen Blicken verfolgt.

Von Sehnsucht und Lust gequält wagt sie einen überraschenden Schritt - sie bucht sich eine Stunde mit Anthony ...

Inhalt: M/F, Erotik, Romantik, Sexgeschichten, erotische Geschichten, Kurzgeschichten, Verführung, erotische Literatur
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Was halten Sie von Sextoys? Keine Ahnung? Dann geht es Ihnen wie unserer Heldin Vanessa, deren Freundin sie in die vielfältige und lustvolle Welt der Sextoys einführt … mit ungeahnten Nebenwirkungen!

Inhalt: Sextoys, Masturbation, Sex F/F, Erotik, Frauenliebe, lesbisch, erotische Geschichten, Kurzgeschichten, Verführung


Weitere erotische Literatur zum Sofortdownload finden Sie unter

www.Club-der-Sinne.de oder www.Dirty-Talk-Stories.com
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Sein Job ist es, sie vor Gefahren zu schützen. Dabei wird sie zur sinnlichen Gefahr für ihn.

Aus Anziehungskraft wird brennendes Verlangen, aus Begehren wird Sucht. Zwei Menschen, wie sie unterschiedlicher nicht sein können, haben einen gemeinsamen Nenner: hemmungsloser Sex!

Inhalt: Sex M/F, M/F/F, Orgie, Menage a trois, Bi-Sex, dirty talk, oral, anal, Gruppensex, Toys, Erotik, Bisexualität, bisexuell, erotische Literatur, erotische Geschichten, Verführung
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Auf einer langweiligen Zugfahrt vertreibt sich Mia die Zeit mit Experimenten - erotischen Spielen mit ganz besonderen Dildos.

Ihr heißes Spiel wird unerwartet von einem Mitreisenden unterbrochen.

Und warum allein von einem Höhepunkt zum nächsten jagen, wenn man das Vergnügen auch zu zweit genießen kann?

Inhalt: Selbstbefriedigung, Masturbation, Sextoys, Sex M/F, Erotik, Romantik, Voyeurismus, Sextoys, Sexgeschichten, erotische Geschichten, Kurzgeschichten, Verführung
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Erst bei einer Sex-Hotline anrufen und sich anschließend eine Live-Sex-Show über die Webcam im Internet ansehen - geiler kann ein Abend nicht beginnen. Als Tim bei der Hotline die entsprechende Internetadresse erhält, kann er es kaum erwarten, bis die Show losgeht. Erleben Sie mit, was die Webcam-Girls mit sich und ihren Vibratoren alles anstellen, und entdecken Sie mit dem Hauptdarsteller die Lust am Zuschauen, und tauchen Sie ein in die Welt der Sex-Hotlines und Webcamseiten.

Inhalt: Sex-Hotline, Sex-Cam, F/F, Voyeur, Sextoy, Lesbenshow, Selbstbefriedigung, erotische Geschichten, Kurzgeschichten, erotisches eBook, Erotik
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Tom hätte nie gedacht, dass eine offene Ehe so spannend sein könnte! Nicht nur sein eigenes Eheleben wird dadurch spritziger, plötzlich sind Gastauftritte von Dritten erlaubt. Nachdem Tom seine Frau zusammen mit ihrem jungen Lover in den siebten Himmel gevögelt hat, darf er sich etwas wünschen. Ob Sabine, die attraktive Nachbarin, genauso abenteuerlustig ist wie Tom und seine Frau?

Inhalt: Sex M/F, MM/F, M/FF, Verführung, erotische Literatur, erotische Geschichten, Sexgeschichten, Kurzgeschichte, Voyeurismus
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ENGLAND: Ein Abiturient geht auf Sprachurlaub. Auf seinen Reisen widerfährt ihm so manches sexuelle Abenteuer …

LON(G)DON(G): Der "Sprachurlaub" geht weiter. Diesmal knöpft sich Stefan, der sexophile Sprachtourist, London vor!



Inhalt: Erotik, Sex in der Öffentlichkeit, Sex-Spiele, M/F, M/M/F, M/FFF, erotische Geschichten, Kurzgeschichten, Verführung, erotische Literatur, erotisches eBook, eBuch


[image: img8.jpg] Untervögelt, Eva Arados

http://www.club-der-sinne.de/Untervoegelt-Eva-Arados::321.html

Silvie ist Single und hoffnungslos untervögelt. Erst will sie keinen neuen Freund, dann findet sie keinen. Und das in der beliebtesten Metropole Deutschlands. Kann ihr die kesse Nachbarin Luna über die enthaltsame Zeit hinweg helfen?

In ihrer Not bestellt sich die attraktive Silvie einfach einen Mann zu sich in die Wohnung. Und siehe da: In Berlins Betten kommt manches anders, als man(n) glaubt.

Inhalt: M/FF, M/F, F/F, oral, Selbstbefriedigung, Handschellen, lecken, Verführung, Sex, erotische Geschichten, Kurzgeschichten, erotisches eBook, Erotik


[image: img9.png] Unstillbare Begierde, Lina Smith

http://www.club-der-sinne.de/erotische-Literatur/Unstillbare-Begierde-Lina-Smith::266.html

Im Job muss sie dominant sein, doch beim Sex will sie einen Mann, der ihr gegenüber Dominanz zeigt. Ein unerwartetes Wiedersehen führt zur Erfüllung all ihrer Sehnsüchte und weckt bisher unbekannte Begierden.

Inhalt: BDSM, M/F, MM/F, oral, Spanking, Unterwerfung, Voyeurismus, Erotik, erotische Geschichten, Kurzgeschichten, Menage a trois


[image: img10.jpg] Die verdorbene Jungfrau, Kai Ericson

http://www.club-der-sinne.de/Die-verdorbene-Jungfrau-Kai-Ericson::315.html

Medizinstudent Ralph kennt alle anatomischen Details der Frauen  allerdings nur aus Büchern.

Erst als er durch einen kuriosen Zufall im Bett einer farbige Nymphomanin und ihrer unberührten Nichte landet, taucht er in die Wunderwelt sexueller Genüsse ein. 

Bei den tabulosen Orgien kommen ihm allerdings Zweifel: Kann denn ein derart versautes Flittchen noch Jungfrau sein?



Inhalt: Sex M/F, JungFrau & JungMann, Erstes Mal, Dirty Talk, Sex-Toys, Lesben, Fisting, S/M, Menage a trois, Erotik, erotische Geschichten, Sexgeschichten, erotisches eBook


[image: img11.jpg] Die Sexfalle, Morgan Boyd

http://www.club-der-sinne.de/Die-Sexfalle-Morgan-Boyd::337.html

In einer Parfümerie werden zwei Schülerinnen beim Klauen erwischt. 

Als der Filialleiter die Polizei rufen will, betteln die sexy Girls um Gnade. Aber wie! Die Lolitas bieten ihm in seinem Büro die zuckersüßen Kehrseiten an: Er soll die Bestrafung selbst vornehmen! Beim Anblick der blanken Pos ist der Filialleiter hin und hergerissen. Als es zwischen den jungfräulichen Schenkeln auch noch verführerisch zu glitzern beginnt, wird ihm bewusst, dass die schamlosen Nymphchen nicht nur nach harten Schlägen lechzen ...

Inhalt: Jungfrauen, Dirty Talk, Demütigung, S/M, Lesben, Gruppensex, Erotik, erotische Literatur, erotische Geschichten, Kurzgeschichten, Verführung

Weitere erotische Literatur zum Sofortdownload finden Sie unter 

www.Club-der-Sinne.de oder www.Dirty-Talk-Stories.com
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